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Aufbruchstimmung
Die Parteipräsidenten 
wollen in der Schweiz 
dem Bundesrat in der 
EU-Politik den Rücken 
stärken.
Seite 15

Katerstimmung
Nach den Wahlen ist 
Frankreich im Krisen-
modus. Keine absolute 
Mehrheit heisst Koali-
tionsverhandlungen. 
Etwas Ungewohntes.
Seite 17

Jubelstimmung
Erstmals wird ein Linker 
in Kolumbien Präsident. 
Allerdings hat er im 
Parlament nur eine 
kleine Mehrheit.
Seite 19

Schlagzeilen

Zitat des Tages
«Die Menschenwürde, 
der Schutz gegen 
Antisemitismus sind 
die Grundlage 
unseres Zusammen-
lebens. »
Claudia Roth
Deutsche Kulturministerin
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Recht sonnig und 
schwülheiss, später 
Gewitter möglich.

1631
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Ihr
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Formel 1
Durch die starken 
Auftritte von Max 
Verstappen droht die 
Formel 1 eine One- 
Man-Show zu werden.
                                                   Seite 13

Der Verein für Hilfsdienste bringt Hilfesuchende mit Menschen zusammen, die Hilfe leisten können.  Bild Laurent Crottet

Die Zukunft des Vereins für 
Hilfsdienste ist gesichert: 
Caritas Freiburg wird neue 
Trägerin. Zudem prüft 
Caritas Schweiz, ob das 
Konzept gar schweizweit 
übernommen werden kann.

SCHMITTEN Eine Erfolgsge-
schichte geht weiter: Der Verein 
für die Vermittlung von Hilfs-
diensten unterstützt seit 21 Jah-
ren Personen mit Dienstleistun-
gen im Haushalt, bei Transpor-
ten oder als Begleitung. Er er-
möglicht auf diese Weise Pen-
sionierten, Studenten, Arbeits-
losen oder IV-Rentnern einen 
Zusatzverdienst. Allein letztes 
Jahr leisteten sie 45 023 Stun-
den Einsatz. Nun ist auch die 
Zukunft gesichert. Stimmen die 
Vereinsmitglieder am Freitag 
zu, übernimmt Caritas Freiburg 
die Verantwortung für den Ver-
ein, um ihn weiterzuentwickeln 
– und zwar über die Kantons-
grenzen hinweg. Denn Caritas 
Schweiz prüft, ob das Konzept 
auch an anderen Orten über-
nommen werden könnte, weil 
es genau in das Angebot von Ca-
ritas passt.  im
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Caritas übernimmt die Verantwortung 
für den Verein für Hilfsdienste

Blasmusik

Nach zwölf Jahren 
ist Schluss

MURTEN Zweimal war Beat 
Weber Dirigent der Stadtmusik 
Murten: von 1991 bis 1996 und 
die letzten mehr als sieben 
Jahre. Ende Juni, nach der 
diesjährigen Solennität, ist nun 
aber definitiv Schluss. ybf/Bild 
Urs Haenni/a
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Gute Aussichten 
auch mit einem 
Windpark?
FREIBURG Windräder mitten in 
einer Landschaft von kantona-
ler Bedeutung? Was für Teile 
der Bevölkerung absurd klingt, 
ist für den Staatsrat kein Wi-
derspruch. Er kann sich sogar 
vorstellen, dass gerade Wind-
parks eine Landschaft für ein 
kantonales Inventar prädesti-
nieren. Dieses ist im Rahmen 
der Teilrevision des kantona-
len Richtplans, Abschnitt 
Landschaften, am Entstehen 
und hatte in einem ersten Wurf 
einmal 45 Einträge. Nun sind 
es nur noch deren zwölf. Der 
Staatsrat muss sich im Kan-
tonsparlament erklären. fca
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BERN Die Schweiz hinkt beim 
Ausbau der Wind- und Solar-
kraft den meisten europäi-
schen Ländern hinterher. Das 
zeigt der Ländervergleich der 
Schweizerischen Energie-Stif-
tung. Die Schweiz rangiert 
unter 28 Staaten auf Platz 23; 
das Spitzentrio bilden Däne-
mark, Schweden und Deutsch-
land.

Besonders schlecht schnei-
det unser Land bei der Wind-

kraft ab, etwas besser sieht es 
bei der Solarenergie aus. Die 
Publikation der Zahlen fällt in 
eine wichtige politische Phase. 
Am Freitag diskutiert die stän-
derätliche Umweltkommission 
darüber, wie sich der Ausbau 
der erneuerbaren Energien be-
schleunigen lässt. ETH-Profes-
sor Tobias Schmidt möchte ver-
hindern, dass die Politik fal-
sche Pflöcke einschlägt.  TA
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Die Schweiz schneidet bei 
der Solarkraft schlecht ab

BERN Hinter den Kulissen wird 
derzeit daran gearbeitet, wer im 
Falle einer Gasmangellage von 
Rationierungen betroffen sein 
würde. Economiesuisse wagte 
sich mit einem Vorschlag aus der 
Deckung: Nicht nur die Wirt-
schaft soll eine solche Mangel-
lage abfedern, sondern auch Pri-
vathaushalte. Allenfalls sollen 
gar Kontrolleure genau hinschau-
en, ob Haushalte und Unterneh-
men nicht über ihr Kontingent 

Gas verbrauchen – und dies sank-
tionieren. Diese Idee findet in 
GLP-Nationalrat Martin Bäumle 
einen Befürworter. Er kann sich 
vorstellen, dass der Bundesrat im 
Notfall eine Verordnung über die 
höchstzulässige Beheizung von 
Privatwohnungen erlässt. «Ta-
ges-Anzeiger»-Recherchen zei-
gen jedoch, dass eine solche 
Massnahme wohl kaum umge-
setzt wird.  TA
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Haushalte werden kaum 
auf Gas verzichten müssen

20. Musikfest  
in der  
Stadt Freiburg
FREIBURG Auf zwanzig Bühnen 
stehen heute 750 Musikerinnen 
und Musiker am Musikfest in 
Freiburg im Mittelpunkt. Die 20. 
Ausgabe der Fête de la Musique 
lässt sich nicht lumpen und bie-
tet für alle Geschmäcker etwas: 
klassische Musik, Jazz, Pop, 
Guggenmusik oder gar elektro-
nische Presslufthammermusik. 
Mit dabei sind auch zahlreiche 
Deutschschweizer. ybf
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